4. Sonntag im Jahreskreis – LJ A

KREUZZEICHEN - LITURGISCHER GRUSS
Gott ist uns nahe mit seinem Wort und seiner Liebe. 
Deshalb lasst uns diesen Gottesdienst beginnen
+ im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen

Jesus, der uns in das Reich seines Vaters einlädt, ER ist mit euch!

LIED ZUR ERÖFFNUNG

EINFÜHRUNG
Ich begrüße Sie herzlich zu unserem heutigen Gottesdienst! 
Wir sind zusammengekommen, um unser Leben neu an Gottes Wort auszurichten.
Wir sind hier mit unseren Fragen, mit unseren Sorgen und Hoffnungen. 
Legen wir alles, was wir aus der vergangenen Woche mitgebracht haben, gleichsam vor dem Altar ab und öffnen uns für das, was Gott uns heute zu sagen hat.
Im heutigen Evangelium hören wir die Seligpreisungen aus dem Beginn der Bergpredigt. Jesus geht auf einen Berg, begleitet von seinen engsten Freunden. Er schaut auf all die Menschen und beginnt dann mit den Seligpreisungen. 
Es sind irgendwie Glückwünsche und Wegweiser: 
Du bist auf einem guten Weg, wenn sich Barmherzigkeit, Sanftmut und Friedensliebe in dir entwickelt. Verheißungsvolle Worte, auch für uns heute.

KYRIE-RUFE
Herr Jesus Christus,
· in den Seligpreisungen zeigst du uns den Weg, den du selber gegangen bist. Herr, erbarme dich unser!
· lass uns durch deine Worte begreifen, wer du bist und was du von uns erwartest. Christus, erbarme dich.... 
· Wir brauchen dich, damit wir immer mehr fähig werden, als glaubwürdige Christen aufeinander zuzugehen, voneinander zu lernen und Konflikte friedlich zu lösen. Herr erbarme dich unser!

VERGEBUNG
Der gute Gott, erbarmt sich unser. Er nimmt alle Last und Schuld von uns, damit wir in seiner vollen Liebe diesen Gottesdienst miteinander feiern können.  A: Amen.

GLORIALIED

TAGESGEBET
Guter Gott, du bist uns immer nahe. 
Du möchtest, dass wir in Liebe miteinander leben. 
Wir danken dir für deine Liebe, die wir spüren und hilf uns unsere Mitmenschen so zu lieben, wie du sie liebst. Darum bitten wir durch Jesus, unseren Bruder und Freund. Amen.

LESUNG AUS DEM 1. BRIEF AN DIE KORINTHER 1,26-31
Seht auf eure Berufung, Schwestern und Brüder! Da sind nicht viele Weise im irdischen Sinn, nicht viele Mächtige, nicht viele Vornehme, sondern das Törichte in der Welt hat Gott erwählt, um die Weisen zuschanden zu machen, und das Schwache in der Welt hat Gott erwählt, um das Starke zuschanden zu machen. Und das Niedrige in der Welt und das Verachtete hat Gott erwählt: das, was nichts ist, um das, was etwas ist, zu vernichten, damit kein Mensch sich rühmen kann vor Gott.
Von ihm her seid ihr in Christus Jesus, den Gott für uns zur Weisheit gemacht hat, zur Gerechtigkeit, Heiligung und Erlösung. Wer sich also rühmen will, der rühme sich des Herrn; so heißt es schon in der Schrift.

ANTWORTLIED

HALLELUJA; Halleluja Freut euch und jubelt, euer Lohn wird groß sein im Himmel. HALLELUJA.

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH MATTHÄUS  
Als Jesus die vielen Menschen sah, stieg er auf einen Berg. Er setzte sich, und seine Jünger traten zu ihm. Dann begann er zu reden und lehrte sie.
Er sagte: Selig, die arm sind vor Gott; denn ihnen gehört das Himmelreich.
Selig die Trauernden; denn sie werden getröstet werden.
Selig, die keine Gewalt anwenden; denn sie werden das Land erben.
Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit; denn sie werden satt werden.
Selig die Barmherzigen; denn sie werden Erbarmen finden.
Selig, die ein reines Herz haben; denn sie werden Gott schauen.
Selig, die Frieden stiften; denn sie werden Söhne Gottes genannt werden.
Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen beschimpft und verfolgt und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet. 
Freut euch und jubelt: Euer Lohn im Himmel wird groß sein. 

PREDIGT
  
GLAUBENSBEKENNTNIS

FÜRBITTEN
Guter Gott, zu dir kommen wir mit all dem, was uns auf der Seele brennt. Wir wissen, dass du der Gott der Liebe und der Zuwendung bist. Deshalb bitten wir dich:
· Viele Menschen müssen jeden Tag an ganz viele Dinge denken und müssen viele Aufgaben erledigen. Schenke du ihnen Kraft und Zeiten der Ruhe und Erholung. 
· Manchmal merken wir nicht mehr, wie schön Gott unsere Welt erschaffen hat. Schenke uns Augen, die in die Tiefe sehen können.
· So vieles in der Welt wartet darauf, verbessert zu werden. Hier führen Menschen einen Krieg, dort fehlt Menschen das, was sie zum Leben brauchen. Gib uns die Kraft, dass wir uns dort engagieren, wo unsere Hilfe gebraucht wird.
· Schenke uns die Gabe der Unterscheidung der Geister, damit wir herausfinden können, was jetzt für mich und für die Menschen, mit denen wir zusammen leben, wichtig ist.
· Nimm unsere Sterbenden in deine ewige Herrlichkeit auf.
Du hörst auf unsere Bitten, die, die ausgesprochen wurden und die, die wir still in unseren Herzen tragen. 
Du weißt, was wir Menschen brauchen. Dafür danken wir dir durch Christus, unseren Bruder und Herrn. Amen.

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET
Guter Gott, wir bringen unsere Gaben von Brot und Wein. In diesen Gestalten von Brot und Wein hat Jesus auch die Feier seines Gedächtnisses gestiftet. Du verwandelst diese Gaben und auch uns zu einer feiernden Gemeinschaft, in der deine Liebe und Zuwendung zu all unseren Mitmenschen gegenwärtig und sichtbar wird. Dafür danken wir durch Christusus, unseren Bruder. Amen.

PRÄFATION
Wir danken dir, treuer und barmherziger Vater, 
für Jesus, deinen Sohn unseren Herrn und Bruder.
Seine Liebe galt den Armen und Kranken, den Ausgestoßenen und Sündern. 
An keiner Not ging er vorüber. Sein Leben und seine Botschaft lehren uns, 
dass du ein Gott bist, der sich der Menschen annimmt, wie ein Vater sich um seine Kinder sorgt.
Darum loben und preisen wir dich, wir rühmen deine Güte und Treue und verkünden mit der ganzen Schöpfung das Lob deiner Herrlichkeit:

HEILIGLIED - HOCHGEBET - VATER UNSER 

ZUM FRIEDENSGRUSS
Herr Jesus Christus, du kennst unsere Sehnsucht nach Frieden und Heil. 
Du leidest mit, wo Menschen nicht mehr miteinander reden, wo Menschen ihre Konflikte mit Gewalt austragen und Hass und Neid das Zusammenleben belasten. Du preist uns selig, wenn wir einen anderen Weg gehen: den Weg des Zuhörens, des Verzichtes und des Erbarmens. 
Du gibst uns die Kraft zur Nachfolge damit wir Zeugen deines Friedens sein können!

Dieser Friede des Herrn sei mit euch!

Jesus hat die Friedensstifter seliggepriesen und ihnen die Gemeinschaft mit Gott zugesprochen. In seinem Geist wollen wir einander ein Zeichen der Gemeinschaft geben!

ZUR HL. KOMMUNION
Gott will uns nicht nur mit seinem Wort stärken, sondern auch im gemeinsamen Mahl. Das eucharistische Brot, das wir nun empfangen, verbindet uns mit den Christen auf der ganzen Welt!

So seht Jesus Christus. Er ist unser Brot des Lebens!
A: Herr, ich bin nicht würdig …

Selig, die ein reines Herz haben; denn sie werden Gott schauen!

MEDITATION NACH DER HL. KOMMUNION 
„Selig, die mit den Augen des anderen sehen können 
und seine Nöte mittragen, denn sie werden Frieden schaffen.
Selig, die willig sind, den ersten Schritt zu tun, 
denn sie werden mehr Offenheit finden, als sie für möglich hielten.
Selig, die dem Nächsten zuhören können, 
auch wenn er anderer Meinung ist, 
denn sie werden Kompromisse fördern.
Selig, die Kranke, Alte und Behinderte besuchen, 
denn sie werden niemals einsam sein.
Selig, die mit der Heiligung am Frühstückstisch beginnen, 
denn sie werden Sinn im Alltag finden.
Selig, die ihre Vorurteile überwinden, 
denn sie werden die Entfeindung erleben.
Selig, die auf ihr Prestige verzichten,
denn an Freunden wird es ihnen nicht mangeln.
Selig, die Niederlagen verkraften können, 
denn sie werden Menschenbrücken bauen.
Selig, die zuerst mit sich selbst rechten, bevor sie andere richten,
denn sie dürfen auf Gottes Segen hoffen”.

SCHLUSSGEBET
Herr, unsere Erde ist nur ein kleines Gestirn im großen Weltall. An uns liegt es, daraus einen Planeten zu machen, dessen Geschöpfe nicht von Kriegen gepeinigt werden, nicht von Hunger und Furcht gequält, nicht zerrissen in sinnloser Trennung nach Rasse, Hautfarbe oder Weltanschauung. Du willst uns den Mut und die Voraussicht geben, schon heute mit diesem Werk zu beginnen, damit unsere Kinder und Kindeskinder einst mit Stolz den Namen Mensch tragen.  Amen.

VERKÜNDIGUNGEN 

SEGEN
Es segnet uns Gott, damit wir werden, wozu wir geschaffen sind: Liebende, Hoffende, Gläubige, die das Evangelium leben und vor der Welt bezeugen.
 Dazu segnet und begleitet uns der gute Gott,
+ der Vater, der Sohn und der Hl. Geist.   A: Amen. 
SENDUNG
